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Entwicklungsgesellschaft 
indeland GmbH
  Die Entwicklungsgesellschaft  indeland 

GmbH ist der Motor des Strukturwandels im 
indeland. Sie organisiert und koordiniert die 
Regionalentwicklung, vertritt die Interessen 
des indelandes nach außen und akquiriert 
Fördermittel.

  Die indeland GmbH wurde 2006 von den 
Kommunen Aldenhoven, Eschweiler, Inden 
und Jülich sowie dem Kreis Düren gegrün-
det. 2010 traten Langer wehe, Linnich und 
Nieder zier bei. Gemäß ihrer Satzung ist die 
indeland GmbH gemeinnützig. 

  Die Arbeit der indeland GmbH gründet 
auf gemeinschaftlichen Beschlüssen. Den 
Orientierungsrahmen bildet der 2016 ver-
abschiedete Masterplan indeland 2030. 
Hierin sind das Leitbild, die Leitlinien und die 
Handlungsfelder des indelandes fest gelegt.

  Zu den Schwerpunkten der indeland GmbH 
 zählen die Flächenentwicklung rund um den 
zukünftigen Indesee und die Kooperation 
und  Abstimmung mit den verschiedenen 
Akteuren des Rheinischen Reviers. Mit der 
„ Faktor X Agentur“ ist die indeland GmbH 
zudem im Bereich Ressourcen effizienz in der 
regionalen Bauwirtschaft aktiv.

Kontakt
Entwicklungsgesellschaft  
indeland GmbH
Bismarckstraße 16 
52351 Düren 
Tel. 02421 22-1084005
info@indeland.de

#halloindeland 
Die Zukunft der Region 

gemeinsam gestalten

Abbildungen: Dennis Stratmann/Kreis Düren  
(Indemann, Sophienhöhe, Tagebau), 
HH Vision/indeland GmbH (Zukunftsbilder), 
Wollenweber Architektur (Faktor X) 

Zukunftsbild Indesee: So könnten die  
Goltsteinkuppe mit dem Indemann und das  
angrenzende Areal im Jahr 2060 aussehen

Weitere Informationen:
www.indeland.de
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indeland 
Raum für Menschen, 
Raum für Zukunft
Im April 2029 gehen im Tagebau Inden die Lichter 
aus. Damit endet nach 200 Jahren die Braunkohle-
förderung im Westen des Rheinischen Reviers. Für 
die Region bricht eine neue Ära an. Das indeland 
wird zum Raum für Menschen.

„Die indeland-Kommunen streben eine ressourcen-
effiziente Entwicklung an, die unter behutsamer 
Fortentwicklung der unver wechselbaren Eigen arten 
dieses Raums sozial ausgewogen, umwelt- und klima-
verträglich und wirtschaftlich erfolgreich ist.“

LEITBILD INDELAND

Indesee
Aus dem Tagebau wird ab 2030 der Indesee. Die 
 Befüllung wird mehrere Jahrzehnte dauern. Aber schon 
während der Füllphase wird es zum Beispiel Wander-
wege in der Böschung geben. Die Entwicklungsschritte 
sind im Rahmenplan Indesee festgelegt.   

Neue Baukultur
Die „Faktor X“-Häuser im indeland verbrauchen nur 
halb so viel Rohstoffe und Energie wie vergleichbare 
herkömmliche Gebäude. Die klimafreundliche Bauweise 
hat Vorbildfunktion für andere Projekte in der Region. 
Es entsteht eine neue Rheinische Baukultur. 

Freizeitregion
Das indeland wird zu einer attraktiven Freizeit- und 
Nah erholungsregion. Schon heute gibt es hier viele 
Fahrrad- und Wanderrouten, Museen, Burgen und 
 Sehenswürdigkeiten zu entdecken. Einen Überblick 
bietet die Website www.indeland-erleben.de.

Arbeitsplätze
Mit dem Kohleausstieg verändert sich die Wirtschafts-
struktur der Region. Das indeland schafft neue Ge-
werbegebiete für zukunftssichere Jobs. Zum Beispiel 
am Kraftwerkstandort in Eschweiler, auf dem Campus 
Aldenhoven und im Brainergy Park Jülich.

Gestern 
Seit vielen Generationen prägt die 
Braunkohle die Region. Jetzt fragen 
die Menschen: Was kommt nach 
den Schaufelradbaggern?

Heute 
Die Städte und Gemeinden ge-
stalten die Zukunft gemeinsam. Die 
indeland GmbH ist der Motor des 
Strukturwandels.

Zukunft 
Der Tagebau wird zum Indesee. 
Das indeland gewinnt an Lebens-
qualität und entwickelt neue 
 Wirtschaftskraft.

Der Indemann ist das Wahrzeichen des indelandes.  
Der 36 Meter hohe Aussichtsturm ist heute ein über die 
Grenzen der Region hinaus beliebtes Ausflugsziel. 

Sieben Städte  
und Gemeinden – 
eine starke Region 
zwischen Aachen, 
Köln/Bonn und 
 Düsseldorf

Zukunftsbild  
Indesee 2060 (links) 
und Blick in den 
 heutigen Tagebau 
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